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Antrag auf ressourcenschonenden Umgang mit gemeindlichem Papierverbrauch 

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Eichner, 
sehr geehrte Kollegin und Kollegen des Gemeinderats, 
 

hiermit beantragen wir die ressourcenschonende Nutzung von Papier für gemeindliche 

Zwecke. Dies betrifft v.a.: 

 die Nutzung von Recyclingpapier bei Schriftstücken 

 den beidseitigen Ausdruck bei Schriftstücken 

 kein Papierverbrauch bei keinem Inhalt 

 Nutzung von Recyclinghygienepapieren 

 

Während der Landkreis Neustadt/A.-Bad Windsheim schon seit Jahren auf den Einsatz von 

Recyclingpapier setzt (2018: 81%; Quelle: Papieratlas) verwendet die Gemeinde 

Gutenstetten immer noch zu 100 % Frischfaserpapier. Dies ist weder nachhaltig noch 

ressourcenschonend, werden für die Herstellung eines DIN-A 4 Blatts Papier immerhin 10 

Liter Wasser verbraucht. Durch den weltweiten Temperaturanstieg und die geringeren 

Niederschläge sollte mit der Nutzung von Wasser deutlich verantwortungsbewußter als 

bisher umgegangen werden. Hinzu kommt, daß v.a. in den Ländern Osteuropas, aber auch 

Asiens Millionen von Bäumen ausschließlich für die Herstellung von Papier gefällt werden, 

so daß sich die Erde noch schneller erhitzt.  

 

Auch ist Frischfaserpapier teurer als die Verwendung von Recyclingpapier:  

„Obwohl der Papiermarkt – wie jeder andere Markt auch – Preisschwankungen unterliegt, ist 
Recyclingpapier über einen längeren Zeitraum betrachtet immer günstiger als ein qualitativ 
vergleichbares Frischfaserpapier. Einige Beispiele: 

 Die Senatsverwaltung in Berlin hat für das Jahr 2002 errechnet, dass mit einer Erhöhung 
des Recyclingpapieranteils von 55 auf 100 Prozent in der Berliner Verwaltung jährlich 
324.000 Euro eingespart werden können. 

 Die Stadtverwaltung in Nürnberg spart dank des Einsatzes von Recyclingpapier jährlich 
90.000 Euro. (Umweltbundesamt: Zellstoff- und Papierindustrie) 

Durch Herstellerangaben ebenso wie praktische Erfahrungen längst widerlegt ist darüber 

hinaus auch die Ansicht, daß Recyclingpapier nicht für moderne Kopierer oder Drucker 

geeignet ist.  
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